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6 Sitzung vom 26 Januar
11 Uhr Am Miniſtertiſche Graf Enlenburg Frhr von
Berlepſch von Heyden u A

Die Beſprechung der Interpellation der Abgg von
Kröcher und Gen betreffend den ferneren Abſchluß von
Handelsverträgen wird fortgeſetzt

Abg Dr Paaſche nul erklärt daß in der Fraktions
ſitzung in welcher über die vorliegenden Dinge berathen wurde
Hr Friedberg nicht anweſend geweſen ſei und ſo keine Meinungs
verſchiedenheit geherrſcht habe daß vielmehr einſtimmig Dr
Krauſe beauftragt worden ſei den Standpunkt der Fraktion
hier ſo zu vertreten wie er es gethan hat Beifall Daß
eine Nothlage der Landwirthſchaft beſtehe werde Niemand

teugnen können ebenſowenig daß man auf Mittel zur Abhilfe
werde ſinnen müſſen Jndeſſen waren die Zahlen die Herr

v Erffa anführte nicht beweiskräftig Für den der die Noth
lage der Landwirthſchaft kennt war ein Beweis auch gar nicht
nöthig Herr v Heydebrand fuchte die Urſache des Nothſtandes
in den Währungsverhältniſſen Es iſt kein allgemein an
erkannter ökonomiſcher Grundſatz wie das Dr Friedberg be
hauptete daß eine unterwerthige Valuta als ſolche den Export
begünſtige Zuſtimmung links eine ſinkende und ſchwan
kende Valuta iſt s was uns Schaden bringt denn
die Begünſtigt allerdings den Export Nun fragt ſich wie man
diefen Schwankungen entgegentreten ſoll Was Dr Friedberg
fagte wird dazu nicht viel beitragen können denn was er will
das haben wir bereits Unfere Zölle werden ja nicht in
ſchwankender Valuta ſondern in Gold bezahlt ebenſo wie das
in Rußland geſchieht Herr von Kardorff ging viel weiter
er erklärte man ſolle allgemein im Reiche gegen alle Länder
mit minderwerthiger Valuta einen dem Goldagio entſprechenden

ufſchlag erheben Diefer Vorſchlag würde zum ProhibitivZu führen oder wenn Herr v Kardorff nur den Prozentſatz

meinte um den die Valuta unterwerthig iſt minimale Wirkung
haben Wollte man den Vorſchlag allen Ländern gegenüber
durchführen ſo käme man zu ganz unhaltbaren Zuſtänden denn
die Jnduſtrie könnte niemals mit ſicheren Zahlen rechnen Die
gleitende Skala würde die Spekulation vermehren da dieſe mit
allen ſchwankenden Elementen rechnet und dieſe Skala zu dieſen
fch wankenden Elementen gehört Herr v Kardorff ſah darin
einen Druck zur Regelung der Valuta zu gelangen Die Frage des
Bimetallismus will ich nur ganz kurz ſtreifen Jnternationale
Vereinbarungen auf dieſem Gebiet ſind jedenfalls von ganz
außerordentlicher Schwierigkeit Würde denn aber die Doppel
währung aufrecht zu erhalten ſein Schon heute wird über die
wachſende Silberproduktion geklagt die ſich noch ſteigern würde
Wir müßten in der That eine Kontingentirung der Silber
produktion einführen Das wäre unmöglich gegenüber Auſtralien
Mexiko 2c Theoretiſch iſt der Bimetallismus ganz gewiß
berechtigt aber ich leugne dieſe Möglichkeit Jch
glaube auch es wird trotz aller Mühen nicht möglich
ſein zu einem Vertrage zu gelangen oder eventuelt
ihn aufrecht zu erhalten Jch bin kein extremer Goldwährungs
mann und meine auch nicht daß wir die Hände in den Schooß
legen follen Wir haben das größte Jntereſſe daran den Silber
werth feſtzulegen Wenn die Regierung die feſte Abſicht hat
durch die Enquete zu einem praktiſchen Reſultat zu gelangen
ſo ſollten wir ihr die Hand bieten um endlich auf dem Gebiete
der Währung zu feſten Verhältniſſen zu gelangen Dadurch
werden auch für die Landwirthſchaft beſſere Zeiten kommen
Beifall

Abg Graf Strachwitz Centr ſtellt ſich auf den Boden
der Jnterpellation die keineswegs eine illoyale Demonſtration
gegen die Regierung fei Der Bimetallismus fei wohl durch
führbar und ſeine Forderungen berechtigt Daß die Jnter
pellation eine gleitende Skala wolle glaube er nicht Aber in
der ſchwankenden ruſſiſchen Valuta liege eine ſchwere Gefahr

uns und zwar nicht nur für die Landwirth
ſondern auch für die exportirende Jnduſtrie

Der ruſſiſche Handelsvertrag würde unſere deutſche Bevölkerung
ſchließlich ebenſo ſchädigen wie der Zollkrieg und für den ruſſi
ſchen Handelsvertrag könne man doch keine politiſchen Gründe
anführen wie für den öſterreichiſchen Und was folle denn aus
den landwirthſchaftlichen Arbeitern werden Möge die Regie

weniger

rung ehe es zu ſpät ſei den gangbaren Wegen der Jnter
pellation nachgehen

Abg Ehlers fr Vg Wenn die Jnterpellation den
Zweck haben ſoll Rußland zur Einführung der Goldwährung
zu bewegen oder eine internationale Doppelwährung anzu
bahnen ſo iſt das doch eine ſtarke Zumuthung an die Regierung
Meiner Anficht nach gehören dieſe Debatten viel mehr in den
Reichstag Der Kern der Jnterpellation iſt der Was gedenkt
die Regierung zu thun um die Landwirthſchaft rentabler
zu machen Wenn wir agrariſchen Jntereſſenten
denn auch ich gehöre als Danziger Stadtkämmerer dazu
das Wohl der Landwirthſchaft als eine Staatsangelegeuheit
wobei es ſich um das Gemeinwohl handelt anſehen ſo müſſen
wir uns auch gefallen laſſen daß ſich andere Leute die auch
ein Jntereſſe an der Land wirthſchaft haben hineinmiſchen Und
da hat ſchon Abg Rickert hervorgehoben daß es auch anderen
Leuten insbefondere den Rhedern ſchlecht geht Die aber ſind
zu ſtolz um ſolche Klagen anzuſtimmen Auf die Noth der
Land wirthſchaft kommt es aber augenblicklich an und für ſich

an als darauf ob die Mittel die zurAbhilfe der Noth vorgeſchlagen werden die richtigen
ſind und das möchte ich bezweifeln Den richtigen
Standpunkt in der Frage des landwirthſchaftlichen Noth
ſtandes hat Frhr v SchorlemerAlſt im Herrenhauſe ein
genommen Ein Differentialzoll gegen Rußland kann der Land
wirlhſchaft gar nichts nutzen dagegen würde ihr gerade das
Zuſtandekommen des ruſſiſchen Handelsvertrags zum Vortheil
gereichen Das glauben aber die Herren nicht ſondern ſie
glauben von einer Kodifikation der Währung oder einer Währungs
änderung ſich alles Mögliche verſprechen zu können Auch die
gleitende Skala ſpielt bei ihnen eine große Rolle Aber wie
ſoll eine ſolche durchgeführt werden Eine Aufhebung des
Hrentitätsnachweiſes würde ohne Zweifel den Landwirthen im
en von großem Nutzen ſein ebenſo könnte durch Tarif
crmähigungen der Eiſenbahnen viel für die Landwirthſchaft ge
hat werden Die Wege welche die Konfervativen zur
Beſſerung der Landwirthſchaft gehen wollen ſind aber theils4 nkät gangbar theils ſchädlich Es wäre mir intereſſfant einmal

vom Finanzminiſter Miquel zu hören wie er ſich zu den

Forderungen der Konfervativen ſtellt und welche Wirkung die

lben ausüben würdenh Abg v Schalſcha Ctr Die Bedeutung der Landwirkb
ſchaft liegt darin daß ſie der Produktions rig ift der die
meiſten Werthe erzengt Darum kann man wohl ſagen
Hat der Bauer Geld hat s die ganze Welt Die
Land wirthſchaft hat darum eine ganz andere Bedeutung
als z B die Rhederei und ſie muß auf alle Weiſe geſchützt
werden Darum ſtehe ich vollkommen auf dem Boden der
Jnterpellation Allerdings hatte ich noch einige Bedenken gegen
die gleitende Skala gehabt aber die ſind durch das was der
Handelsminiſter geſtern gegen die gleitende Skala W hat
erſchüttert worden Heiterkeit Das Wohlergehen eines Staates
richtet ſich nicht nach ſeiner Handelsbilanz ſondern nach den
Verbeſſerungen im Jnnern des Staats produktiven Anlagen c
Das Fundament unſerer ganzen Handelspolitik iſt alfo ein
falſches und dieſer perniciöfe Jrrthum ſollte doch endlich erkannt
werden Man ſollte doch keine Verträge auf ſo lange Zeit
ſchließen Man ſagt der Stabilität wegen Ja das iſt die
Stabilität des Elends Die Vorſchläge des Landwirthſchafts
miniſters ſind nicht geeignet die ſtark gefährdeten ländlichen
Exiftenzen zu retten

Abg Rickert fr Vg Die Herren von der Rechten ſind
in ihren Reden ganz kleinlaut geworden und Herr v Erffa hat
geſtern durch feine Rede den Rückzug vor der Regierung unter
einer lauten Kanonade angetreten Was wollen die Herren denn
eigentlich Sie haben gar keinen Weg angegeben und nur
Verlegenheitsphraſen gebraucht Sie hatten eben dem Bund der
Landwirthe eine große Aktion verſprochen und müſſen nun etwas
thun Jch frage Wenn der Zollzuſtand gegen Rußland aufrecht
erhalten bleibt hat dadurch die Land wirthſchaft einen Nutzen
Sie werden ſich wohl hüten das zu ſagen denn dann fetzten
Sie ſich mit früheren Aeußerungen in Widerſpruch Meiner
Anſicht nach würde die Landwirthſchaft davon nur Schaden haben
Jch möchte an die Regierung noch eine Frage richten Mir iſt
geſtern mitgetheilt daß von einem Regierungspräſidenten eine
Zirkularverfügung erlaſſen worden iſt an die Kreiſe er möchte
ſie darüber hören wie ſie ſich der Umwandlung ihrer auf
Grundbeſitz ausgeliehenen Hypothekengelder in amortiſirbare
Darlehen unter möglichſter Herabſetzung des Zinsfußes gegen
über verhalten Jſt das wahr

Abg Frh v Hammerſtein konſ Durch den ruſſiſchen
Handelsvertrag wird die Landwirthſchaft offenbar geſchädigt
Gerade die Bindung auf längere Jahre verhindert uns mit
Zöllen den Preisſchwankungen des Getreides zu folgen und
die Valutaverhältniſſe zu berückſichtigen Frankreich handelt da
ganz anders Es iſt im Begriffe einen Geſetzentwurf auszu
arbeiten der das Land gegen die minderwerthige Valuta
anderer Länder mit denen es in Handelsverbindungen
ſteht ſchützen ſoll Warum können wir das nicht auch
Die Jnterpellation hat nicht den Zweck der Re
gierung Schwierigkeiten zu machen ſondern ſie hat eine ſachliche
Bedeutung Es läßt ſich nicht leugnen daß zwiſchen der kon
ſervativen Partei im Reichstag und dem Reichskanzler eine
Divergenz in volks wirthſchaftlichen und ſozialpolitifchen Fragen
beſteht die eine ſachliche Verſtändigung leider nicht mehr mög
lich erſcheinen läßt Das iſt die unüberbrückbare Kluft Jch
habe die Ueberzeugung daß die preußiſche Regierung niemals
mehr Gekegettheit gehabt hat rechtzeitig in allen ſtaatlichen
Vertragsverhandlungen ihre Anſicht äußern zu können Das
ſchließe ich aus der Stellung welche die preußiſche Regierung
der Land wirthſchaft gegenüber früher eingenommen hat und die
ſie hätte vertreten müſſen wenn ſie rechtzeitig gefragt
worden wäre Es ſcheinen ihr immer nur fuaits
accomplis vorgelegt worden zu ſein Wenn die Jnduſtrie
vor dem Handelsvertrag mit Oeſterreich geſagt hatte ſie
wolle keinen einſeitig zu Ungunſten der Landwirthſchaft abge
ſchloſſenen Vertrag ſo wäre derfelbe nicht zu Stande gekommen
Die Jnduſtrie hat alfo das Kartell mit der Landwirthſchaft ab
gebrochen Abg Graf Balleſtrem fagt der Landwirth ſollte
mehr parzelliren und dann verpachten Wir haben es immer
als ein nobile officium angefehen daß der Landwirth ſein Gut
ſelbſt bewirthſchaftet Beifall rechts Man ſollte vor dem Ab
ſchluß des ruſſiſchen Handelsvertrages mit Oeſterreich und Jtalien
ein Abkommen treffen wonach die Valutaſchwankungen auch in
den Zöllen zum Ausdruck kommen Die gleitende Skala iſt
vom ruſſiſchen Finanzminiſter Wyſchnegradski ſelbſt früher in
Anregung gebracht und undurchführbar erſcheint das mir nicht

Miniſter Frhr v Berlepſch Jch muß es nochmals
ablehnen in dem gegenwärtigen Augenblick über Gegen
ſtände zu diskutiren die mit dem ruſſiſchen Handels
vertrag in Verbindung ſtehen Darum habe ich auch
nicht eingehender auf die Jnterpellation antworten können und
ich habe dazu um ſo weniger Veranlaſſung gehabt als die
Herren offenbar wußten was die Regierung auf die Jnter
pellation antworten mußte Herr v Hammerſtein hat gemeint
die preußiſche Regierung habe fich nicht in der Lage befunden
in dem richtigen Augenblicke in die Lage verſetzt zu ſein über
die Handelspolitik des Reichs und der Handelsverträge gehört
zu werden und ſie fei durch ein fait aocompli überraſcht
worden Dieſe Vorausſetzung iſt durchaus unrichtig und muß
unrichtig ſein die preußiſche Regierung iſt in der That mit der
vom Reich eingeſchlagenen Handelspolitik einverſtanden geweſen
und war in jedem Augenblicke und in jedem Stadium der
Verhandlungen in der Lage ihren Widerſpruch kundzu geben und mit der ihr zur Verfügung ſtehenden
Kraft zur Geltung zu bringen Das war früher
vor und bei den Handelsverträgen mit Oeſterreich und Jtalien
der Fall und iſt auch noch der Fall Zuruf rechts Dann
haben wir Sie überſchätzt Daraus haben Sie den Schluß
zu ziehen daß die preußiſche Regierung ſich nicht im Gegenſatz
zum Reiche bezüglich der Folgen der Handelspolitik befunden
hat und ſich nicht in einem ſolchen befindet Bewegung und
Unruhe rechts Jch wundere mich daß Sie ſich darüber
wundern Die Sache iſt doch ſo klar ſie läßt ſich nach keiner
Richtung in verſchleiern

Abg Brömel freiſ Vg J öch ie Regierbitten doch auch die z S d e nieten doch auch die Frage des Abg Rickert zu beantworten
Die Koalition zwiſchen Jnduſtrie und Landwirthſchaft deren
Bruch Herr v Hammerſtein bedauerte beruhte auf einer Ver
kennung der wahren Jntereſſen beider Gruppen Solche
Koglitionen die nur zur Erreichung vorübergehender Zwecke
gebildet werden haben nie einen langen Beſtand Die Jnter

vor Ueberraſchungen esHandelsreee petchert Jeden Tag kann jetzt ein
e mit Amerika oder Argentinien kommen und

ware für die Landwirthſchaft ſehr wichtig Wir haben aunoch die Jnterpellation eingebracht weit r We 5

ſicht haben daß wir immer und immer wieder ne
Anſprüche geltend machen müſſen Darauf hatMiniſter keine Antwort gegeben warum zit de ierung
den Weg von 1879 verlaſſen hat obwohl es der Landwirth
ſchaft immer ſchlechter geht Wir bekämpfen den Reichskanzler
nicht perfönlich ſondern folgen ihm überall wo er eine
Autorität iſt und darum haben wir auch der Militärvorlage
zugeſtimmt Dagegen in anderen Fragen bekämpfen wir i
fachlich wo er mit unferen Anſichten nicht übereinſtimmt
Unſere Agitation iſt niemals illoyal geweſen wie uns Abg
Rickert vorwirft dagegen war die Agitation der Freiſinnigen
illoyal die in der Konfliktszeit eine direkte Aufforderung an die
Monarchie richteten den Fürſten Bismarck zu entlaſſen und es
iſt eine herrliche That des Fürſten Bismarck geweſen daß er
die Fortſchrittspartei bis zum letzten Blutstropfen bekämpft hat
und beſtegt hat und der heutige Tag iſt das beſte Siegel
darauf Da hat er nicht nur den Beweis des königlichen Ver
trauens fondern auch des deutſchen Volkes Lebhafter Beifall

Wenn wir den Fünfmarkzoll die Regelung der Währungs
frage und eine gute Börfenordnung erhielten wären wir ſchon
etwas zufrieden Der wünſchenswerthe Wollzoll iſt durch den
rumäniſchen Handelsvertrag in weite Ferne gerückt Dann
wünſchten wir auch eine Aufhebung zollfreier Tranſitlager und
eine Abänderung des Alters und Jnvalidengeſetzes das gerade
auf dem Lande fehr verſtimmend wirkt Die Laſten auf Grund
dieſes Geſetzes ſind oft doppelt fogroß wie die GrundſteuerDie Koſten dieſes Gefetzes müſſen auf breitere Schultern

gelegt werden Ferner müſſen wir auch eine beſſere Ge
währ gegen Seuchengefahr verlangen Wer s nicht glaubt
der komme auf s Land und ſehe ſich die Schweine an
Große Heiterkeit Auch eine Ermäßigung der Kalipreiſe

müßte erfolgen und die Frachttarife für künſtlichen Dünger
Man muß aber beſonders beſtrebt ſein die Scholle an die
Familie zu feſſeln Heiterkeit und Kanäle und Abfatzwege für
die landwirthſchaftlichen Produkte ſchaffen Es iſt ein dringendes
Bedürfniß große Mittel für Milliorationen bereit zu ſtellen
100 Millionen ſind dazu nicht zu wenig Dieſelben würden
ſich wenn auch indirekt verzinſen Auch die Selbſtverwaltung
müßte entlaſtet werden Zum Schluſſe lege ich der Regierung
nochmals den Jnhalt der Interpellation ans Herz

Miniſterpräſident Graf Eulenburg Jch möchte im All
gemeinen ausſprechen daß die Regierung beſtrebt iſt die Land
wirthſchaft nach Kräften fördern Rufe rechts Na Na
Auf die Frage des Abg Rickert die ja mein ſpezielles Reſſort
betrifft erwidere ich daß eine ſolche Zirkularverfügung nicht
erlaſſen iſt Dagegen iſt vor Kurzem eine allgemeine Ver
fügung an die Aufſichtsbehörden der Sparkaſſen erlaſſen
Es handelt ſich dabei darum den Sparkaſſenverwaltungen die
Anregung zu geben ſo viel als möglich auf die Ausleihung
von Amortifationsdarlehen bedacht zu ſein und bei Gelegenheit
der näheren r dieſer Frage iſt die Anſchauung zu Tage
getreten daß es wohl thunlich ſei bei dieſen Darlehen einen
etwas niedrigeren Zinsfuß zu gewähren als bei anderen

Abg Bueck nl tritt für die Stabilität des Zolltarifs ein
bekennt ſich als Anhänger der Goldwährung und hält die letzte
Riederlage der Silberanhänger für die entſcheidenſte Jm
Uebrigen polemiſirt Redner gegen die Abgeordneten v Ploetz und
Frhr v Hammerſtein hebt die Vortheile und große Bedeutun
des ruſſiſchen Handelsvertrags hervor und erklärt da
die Jnduſtrie bereit ſei die Landwirthſchaft nach Kräften
zu fördern Wenn er in Rußland Geſchäfte hätte
ſo würde er unbedenklich heute ſchon abſchließen da
er der Ueberzeugung ſei daß auch die Landwirthſchaft ſich nicht
der Bedeutung dieſes Vertrages für das Wohl Deutſchlands und
für ihr eigenes Jntereſſe werde verſchließen können Ziſchen
rechts Beifall links

Abg v Arendt dk vertritt ſeinen ablehnenden Stand
punkt dem ruſſiſchen Vertrage gegenüber erläutert nochmals den
Jnhalt der Jnterpellation mit der er vollſtändig einverſtanden
ſei und verbreitet ſich über die Währungsfrage Seiner Anſicht
nach habe man nicht die Getreidezölle herabgeſetzt um Handels
verträge zu machen ſondern Handelsverträge gemacht um die
Getreidezölle herabzuſetzen

Damit iſt die Diskuſſion erſchöpft und die Beſprechung
der Jnterpellation beendet worauf ſich das Haus vertagt

Nächſte Sitzung Dienſtag 11 Uhr Zweite Berathung
des Etats bezüglich des nicht an die Budgetkommiſſion ver
wieſenen Etats Kleinere Sachen

Schluß 48 Uhr

Deutſcher Reichstag

36 Sitzung vom 26 Januar
14 Uhr Am Bundestakhstiſche Graf Poſadowsky u A
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Die Erklärung betr die Verlängerung des beſtehenden

Handelsproviforiums zwiſchen dem Reiche und Spanien
bis 34 März d J wird ohne Debatte in erſter und zweiter
Berathung angenommen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
Abänderung des Geſetzes über die Gründung und Ver
waltung des Reichs Jnvalidenfonds

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Wenn die Reichs
verwaltung mit den Betriebsmitteln nicht ausgekommen iſt ſe
hängt das zuſammen mit dem Modus der Erhebung
der Makrikularbeiträge Der Entwurf lag bereits der
Winkerjejſivn 1892 93 vor ſeitdem hat ſich dat
Bedürfniß für die Erhöhung der Betriebsfonds noch weſeptlich
verſchärft Als der Jnvalidenfonds gegründet wurde war mar
ſich bereits darüber klar daß die Summe mit der er dotiri

wurde zu hoch gegriffen ſei und nahm in Ausſicht erneul
Beträge der Reichskaſſe wiederzuzuführen Dieſer Erwägung
verdanke S 15 des Jnvalidenfondsgeſetzes ſeine h und
das vorliegende Geſetz mache von der dort gegebenen Befnugniß
Gebrauch und will die für die Jnvaliden nicht in Anſpruch
genommenen Fonds für allgemeine Reichszwecke nutzbar machen

Es ſind ja bezüglich der Jnvanden verſorgung nod
weitere Wünſche hier im Haufe geänßert worden zun

pellation iſt nur zur Demonftration geſtellt worden und hatſonſt keinen Zweck ſtre geß h
Jch halte es für richt duon hier zur Sprache gebrache iſt den hig int nieAbg v Plötz konſJnterpellati 53

Theil ſind dieſe Wünſche berechtigt Die Reichsfinanzverwo tung
ſteht bereits dieſerhalb in Verbandlungen die erforderliche
Mittel würden daun Militärpenſionsfonds zur Laſt fallen Et
find gegen das Veſetz eine Reihe von Einwendungen erhoben



worden

Schatzanweiſungen
wünſchenéwerth erachtet werden
des Reichs zu vergrößern andererſeits konn e

für die Zukunft abgelehnt
mehr mit den bisherigen Betriebsfonds auskommen Man hat
auch geſagt wenn im Falle eines Konfliktes zwiſchen Regierung
der Reichstag keine Matriknlarbeiträge bewilligte wäre die
Regiernng wenn ſie dieſe 67 Millionen hätte im Beſitze von bezwecke

Littein die nicht der parlamentariſchen Bewilligung
unterliegen Ja dann könnte ſich doch die Regierung nur ein
paar Wochen länger über Waſſer halten und außerdem braucht man
doch auf einen ſo extraordinären Fall nicht jetzt Rückſicht zu nehmen
Eine Anleihe aufzunehmen kann ſich die Regierung nur ſchwer ent
ſchließen Jch bitte prüfen Sie die Vorlage wohlwollend und

ding frühere Redners Dienicht von dem Standpunkt eines früheren Redners dag MNulf Foruse oe rd auch ſpäter auskommen ich Jhnen nur fagen daß das Volk keineswegs Jhre Gefühle theiltierung iſt bisher ausgekommen ſie wi nmen en n nesn ee r Hrrolig nat lib Soweit ſich ein Bedürfniß Die Vorlage geht darauf an die Budgetkommiſſion
zur Verſtärkung der Betriebsfonds herausſtellen ſollte ſind Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Be
wir bereit hierüber in eingehende Berathung zu treten

Preußens

dieſe Fragen eingehend zu erörtern ſein Trotz alledem Zu Art 32a welcher lautet
erſcheint uns die Vorlage nicht annehmbar und zwar nicht Sofern nach Beſtimmung der Landesgeſetze einzelne
wegen des Zweckes der Vorlage ſondern wegen der gewählten Zweige der öffentlichen Armenpflege den Landarmenverbänden
Mittel So lange nicht feſtſteht daß die Anſprüche der Jn
validen voll befriedigt ſind kann man nicht 67 Millionen dem Ortsarmenverbände über
Jnvalidenfonds definitiv entziehen denn um eine definitive beantragt
Entziehung handelt es ſich hier Es würden künftig nur noch Abg v Holleuffer konſ das Wort Sofern durch das
5 Millionen verfügbar bleiben Dabei treten an den Fonds Wort Soweit zu erſetzen
noch viele Forderungen heran Erhöhung der Verſtümmelungs Staatsſekretär v Boe tticher konſtatirt der Antrag könne
zulagen Entſchädigung für Nichtbenutzung des Civilver auftauchende Zweifel beſeitigen und treffe beſſer den geſetz
ſorgungsſcheines Ausgleich der Ungerechtigkeit
den in den Kommnnaldienſt tretenden Jnvaliden Antrag anzunehmen
die Jnvalidenprämie nicht angerechnet wird während dies bei Das Haus ſtimmt mit großer Mehrheit dem Antrage
den Jnvaliden im Reichs und Staagtsdienſt geſchieht Jch er Holleunffer zu
innere ferner an den Antrag von Schöning betr die Anrech Art 2 beſtimmt daß derjenige welcher obſchon er in
nung von 2 Kriegsjahren ferner an die vielfach zu ſtrenge und der Lage iſt die zu deren Ernährung er verpflichtet
unbillige Anrechnung van Friſten Es iſt alfo viel zu erwägen iſt zu unterhalten ſich der Unterhaltungspflicht trotz
Erſt müſſen die Zwecke des Jnvalidenfonds ſelbſt erfüllt ſein der Aufforderung der zuſtändigen Behörde derart entzieht daß
ehe man ihm eine ſo große Summe entnehmen kann Wir durch Vermittelung der Behörde fremde Hilfe in Anſpruch ge
haben heute einen großen hiſtoriſchen Tag erlebt einen Tag nommen werden muß unter Strafe geſtellt wird
der das Volk mit Hreden erfüllt einen Tag der uns an die Abg Molkenbuhr Soz erklärt für ihn und ſeine Freunde
Vergangenheit an unſere großen hiſtoriſchen Männer erinnert mache dieſe Beſtimmung das Geſetz unannehmbar denn ſie könne
Dies ſollte uns auch an die erinnern die mit Gut und Blut es veranlaſſen daß Jemand ganz unſchuldig ins Korrektionshaus
für unſer Vaterland eingetreten ſind Weiſen Sie deshalb die komme
Vorlage an eine Kommiſſion

Abg Fritzen Ztr Auch wir ſind der Meinung daß Annahme Er entſpreche einem praktiſchen Bedürfniß denn in
wir Betriebsfonds nicht auf dem Anleihewege keſchaffen dürfen Berlin ſeien in letzter Zeit ca 700 Fälle vorgekommen in denen
Aber gleichwohl haben wir gegen die Vorlage große Bedenken in Berlin in Arbeit ſtehende Perſonen ſich der Alimentations
Der Fonds muß in erſter Linie ſeinen Zwecken erhalten r pflicht ihren Angehörigen in der Heimath gegenüber entzogen
Entnehme man dem Fonds deßnitir 67 Millionen ſo verbleiben

7 e x e r rernennenAbgnng der Eifenbahnzüge
Thäringen 23 V 45 V 49 V 8 3 45 V S 210 48 V 8 3 nuch München über Zeitz und nach Stuttgart über Würz

burg 10 57 11 36 V S 3 12 22 N 48 N
8 3 6 10 N 8 3 nach München üb Zeitz 13 Ab 2 Ab
dis Erſurt 11 10 Ab bis Ammendorf nur Sonn u Feſttags

11 40 Ab S 2
Berlin 58 V 8 3 42 V 8 2 40 V 9 10 V 8 3
11 12 V 52 N 5 31 N 8 3 46 N 23 918 8 3
47 Ab in Bitterfeld umſteigen von dort Schuellzug 10 Ab

8 2 12 28 Ab
Jeipzig 52 V 40 V 49 V 46 V 8 312 V 10 22 V 10 44 V S 3 11 52 V 43 N
52 N 17 N 8 3 5 35 N 8 3 30 N 7 19 b42 Ab 17Ah 11 8 b 8 3 12 2 Ab
Bngdehnrg 48 V ſährt bis Köthen 27 V 52 V

11 V ſährt bis Kölhen 11 43 V 8 3 38 N 25 N
53 N 7 14 Ab S 13 45 Ab 10 34 Ab 8 3 12 22 Ab

ährt bis Köthen
Aerdhaunſen Kaſſel 30 V 58 V ſährt bis h änee e
9 V 10 52 V 8 3 40 N fährt bis Eisleben 20 N 6 N

42 Ab fährt bis Nordhanſen 10 43 Ab 8 3 11 48 Ab ſährt
5ils Eisleben

Zſchereleben Balberſtadt Granhof 57 V 11 47 V
30 N B 3 17 M 25 N 10 Ab
Foraun Snuben 62 V 11 34 V 20 N S 3 30 N

11 10 Ab

e W

Die Handelskammer hält in ihren Geſchäftsräumen am Mittwoch den 31 Jannar d J Vormittags

öffentliche Geſammtſitzung
10 Uhr eine

mit folgender Tagesordnung ab
Einführung der neugewählten MitgliederI

2 Konſtituierung der Handelskammer Wahl des Vorſitzenden des Stellvertr3 Wahl der Ausſchüſſe Berichterſtatter Herr Jung ktreters u des Koſſierers
4 Ernennung von Reviſoren zur Prüfung der Jahresrechnung für 1893

n der Atgt F d e re rer tenittheilung betr die Erweiterung des Handelskammerbezirks Berichterſtatter Herr Br Wermert7 Beſchlußfaſfüng über einen Erlaß des Herrn Miniſters für Handel werde den Einfluß der Gewerbe
ſteuer auf das Wahlrecht und die Beitragspflicht zu den Handelskammern betreffend Berichterſtatter Herr
Generaldirektor Kuhlow

8 Beſchlußfaſſung über einen Antrag die Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes bei der Ausfuhr von Getreide in
l felte reffend Berichterſtatter Herr Reinicke9 Veſchlußfaſſung über einen Antrag auf Einführung eines Zolles auf Harzöle und Brauerpech betreffend Bericht

Verbindung mit der Aufhebung der Staffeltarife b

erſtatter en Generaldirektor Kuhlo w
10 Beſchlußfa

Berichterſtatter Herr Hofmeiſter
11 Beſchlußfaſſung über einen Antrag der Handelskammer für den Regierungsbezirk Oppeln die Konzeſſi lichtund die Sonderbeſteuerung des Verkaufes von denaturiertem Spiritus betreffend Wer chlerſeguere r e

rath Ernſt
12 Beſchlußfaſſung über einen Antrag die Herabſetzung des Zolles anf Honig betr Berichterſtatter Herr WertherB m über einen Antrag pſ Eiſenbahnverbindungen Halle Köln betreffend Brrlchiecka er Herr

eſchlußfa
Stadtrath Ernſt

14 Beſchlußfaſſung über einen Antrag halleſcher Kaufleute die Erweiterung der Befugniſſe der Poſtſteuer Expedition

Man ben Haar Wimbatenw,welche ſich durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung und Ver

u Halle a S betreffend Berichterſtatter Herr Dr
15 haltes über die Plenarverſammlung des Deutſchen Handelstages in Berlin am 12 und 13 Januar 1894

Berichterſtatter Herr Kommerzienrath Bethcke

nicht als ſtichhaltig an in ihm nur noch 5 Millionen obwohl uns doch noch viel zudie u Ausgabe ß verzinslicher thun bleibt und viele Wünſche zu erfüllen ſind ſo wamentich
geſehen werde äeblt ſich nicht weil es nicht für die Gleichſtellung der im Reichs und Staatsdienſt befindlichen

emyn Faun die ſchwebende Schmld Jnvaliden mit denen im Kommunaldienſte Wir ſchließen uns
Lits kann uns die kurzen daher dem Antrage auf Verweiſung der Vorlage an die Budget

unbe kommiſſion anKündignungsfriſten der Schatzanweiſungen unter Umſtänden ſf
quem werden Preußen hat bisher ſeine Matrikularbeiträge prä
numerando bezahlt Das hat aber der preußiſche Finanzminiſter ebenfalls Ver m Tee e

Daher könne das Reich auch nicht Jn feinem Namen und dem eines Theits ſeiner dreunde habe

Wir rathung der Novelle zum Unterſtützungswohnſitz Geſetze
beantragen deshalb die Verweiſung der Vorlage an die Budget Namens der Kommiſſion erſtattet Abg Schröder fr Vgg
kommiſſion Der bisherige Modus der Erhebung der Matrikular Bericht
beiträge iſt unhaltbar denn es liegt darin eine Prägravation Staat t tich Jch r ir m

Man hat in der Vorlage eine Verminderung der Dank dafür ausſprechen daß die Kommiſſion ſo verſtändnißvoll
Rechte des Reichstags geſehen und ihm eine konſtitutionelle Be auf die Jntentionen des Entwurfs eingegangen iſt Jch glaube
deutung beigelegt Namentlich der Abg Richter war dieſer An die Zuſtimmung der verbündeten Regierungen zu der von der
ſicht und meinte das Einnahmebewilligungsrecht des Reichstags Kommiſſion beſchloſſenen Faſſung zuſagen zu können Mindeſtens
würde geſchmälert Dieſem Bedenken lege ich eine mehr theoretiſche werde ich mich in dieſem Sinne bemühen Jch bitte daher den
Bedeutung bei Jn der Kommiſſionsberathung werden alle Beſchlüſſen der Kommiſſion zuzuſtimmen

ung über einen Antrag der Handelskammer zu Frankfurt a den Handel mit Schmalz betreffend

W Graf Roon konſ beantragt namens der Konſervativen

e 2 a J erzerweiſung c Vorlage an die Budget Kommiſſion

er zu erklären daß er die Bedenken des Grafen Oriolla theile
Er bemerke ſchon jetzt daß ſeine Freunde einen Antrag vor
bereiten der die Anrechnung zweier Kriegsjahre für 1870,/71

Abg Herbert Soz Auch wir ſind mit der Verweiſung
an eine Kommiſſion einverſtanden aber nur deshalb weil wir
glauben daß der in der Vorlage eingeſchlagene Weg ſich nicht
als gangbar erweiſen wird Wenn einer der Vorredner auf ein
heutiges Ereigniß in dieſem Zuſammenhange hingewieſen hat ſo
kann ich Sie nicht daran hindern ſich dankbar zu erweiſen

Re Wenn Sie aber ſagen daß auch das Volk heute jubele ſo kann

Staatsfekretär Dr v Bötticher Jch will nur meinen

übertragen ſind gehen auf dieſe die Rechte und Pflichten der

daß geberiſchen Gedanken des Entwurfs Er gebe anheim den

Staatsſekretär Dr v Bötticher empfiehlt den Artikel zur

Art 2 und 3 werden angenommen tDie Kommiſſion ſchlägt außerdem folgende Reſolution vor
Die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reickes

tage re eine Vorlage zu mgchen betreffend vie
Ausdehnung des Geſetzes über den ſtützungswohnſtzauf an Unterſtützungswohnſitz

Abg Weber Heidelberg ul befürwortet dieſe Reſolntien
weil der gegenwärtige Zuſtand den dem Reichslande benach
barten Ländern und Landestheilen unerſchwingliche Laſten auf
erlege und weil zu befürchten ſei daß dieſe Laſten noch fort
geſetzt an Umfang zunehmen würden ElſaßLothringen felbſtdagegen betheilige ch an den Armenlaſten faſt garnicht Es

müßte doch dafür geſorgt werden daß Licht und Schatten
gleichmäßig vertheilt würden

Staatsſekretär Dr v Bötticher Auch wir erkennen die
Nothwendigkeit der Erfüllung des Wunſches des Vorredners
an Die Regierung von ElſaßLothringen iſt auch gewillt die
Einführung des Geſetzes dort alsbald in Angriff zu nehmen
Wenngleich dieſelbe annimmt daß für die Einwohner von
ElſaßLothringen ein Bedürfniß für dieſe Einführung nicht
vorliegt ſo glaubt ſie ſich der Einführung doch nicht widerſetzen
zu dürfen

Abg Gröber Ctr Jch möchte darauf hinweiſen daß
es nicht zu empfehleu iſt ein Geſetz einer Bevölkerung aufzu
drängen und aus den Worten des Herrn Staatsſekretärs
glaubte ich entnehmen zu können daß die Bevölkerung ven
ElſaßLothringen ſich mit der Einführung des Geſetzes nicht
einverſtanden erklärt hat

Abg Bueb Soz Was die Einwendungen des Ver
redners anlangt ſo kann ich verſichern daß von einem Auf
drängen des Geſetzes nicht die Rede ſein kann Die Bevölkerung
im Elfaß kennt das Geſetz nicht ſie kennt nur die ſchlechten
Zuſtände der beſtehenden Armenpflege Die jetzige Armenpflege
iſt nicht im Stande auch nur den dringendſten Anforderungen
zu genügen Uebrigens hängt nicht die Einführung dieſes Ge
ſetzes wie behauptet wird von der Einführung der Gemeinde
ordnung ab Auch ohne dies könnte die Einführung des Armen
geſetzes vor ſich gehen und ich kann nur wünſchen daß dies
bald geſchieht

Abg Spahn Ztr ſpricht ſich gegen die Reſolution aus
da kein Bedürfniß zu eiligem Vorgehen vorhanden ſei

Abg Groeber Ctr Jch muß entgegen den Aus
führungen des Abg Bueb an meinen früheren Behauptungen
feſthalten Ein Bedürfniß iſt in ElſaßLothringen nicht vor
handen und daher auch die Einführung des Geſetzes überfküſſig

Abg Weber Heidelberg nl Jch muß dem Herrn Vor
redner nochmals erwidern daß wir in Baden gar nicht mehr
in der Lage ſind die Laſten zu tragen und daß meines Er
achtens daher die Einführung des Geſetzes in ElſaßLothringen
eine abſolute Nothwendigkeit iſt

Abg Fritzen Ctr Obgleich ich die Uebelſtände wekche
auf dem in Frage ſtehenden Gebiete vorherrſchen durchaus au
erkeune kann ich der Reſolution wegen ihrer ſchroffen Form
doch nicht zuſtimmen Doch wurde ich es der Regierung anheim
geben Verhandlungen in die Wege zu leiten welche der Tendenz
der Reſolution entſprechen

Die Reſolution wird darauf mit großer Mehrheit
angenommen

Darauf vertagt ſich das Haus auf Monkag 1 Uhr
Handelsproviſorium mit Spanien Unterſtützungswohnſitzgefets

Finanzreformvorlage

die daun dort der Armenpflege anheimfallen Schluß 5 Uhr

Ankunft der Eifenbahnzüge
Shtiringen 54 V S von München über Zeitz 37 B 8 2

33 V lommt von Pierſeburgen fährt nur Wochentags 3 W
kommit von Erfurt 1 V S 3 10 40 V 1 15 N 2 11N5 11 N 26 N S 3 18 Rb 8 3 von München

S uulve
e

33 Ab 54 Ab S 2 11 46 Ab kommt von Ammendorf und
verkehrt nur Sonn und Feſttags 12 16 Ab

Ferlin 18 Morg 4 V 38 V kommt von Bitterfeld
40 V 8 2 10 14 V 10 44 V 8 3 11 31 V 8 3
7 N 36 N 41 N 8 3 3 8 3 4 Ab11 35 Ab 8 2
Leipjig 38 V 21 V 49 W 37 V 10 42 B11 40 W 8 3 17 M 27 N 8 3 5 N 26 N5 34 N 6 15 N 9 N S 3 41 Ab 35 b 21 Ab10 30 Ab 8 3 12 11 Ab
Magdeburg 42 V 19 V kommt v Kölhen 36 V 8 3

2V klommt von Köthen 10 5 V 10 39 V 8 3 29 N
39 N 5 13 N S 3 5 A 9 10 A 11 2 A 8 3

Zorbhaunſen Kaflel 41 V kommt v Eisleben 2 V kommt
von Nordhauſen 25 V 8 3 10 12 V 12 32 N kommt von
Sangerhanſen 25 N 25 N 41 Ab kommt von Elsleben

8 16 Ab S 3 10 52 Ab
Aſchereleben Halberfiadt Granhof 45 V kommt von Könnern

39 V kommt von Halberſtadt 10 15 V 12 55 N 65 7
32 N S 3 8 Ab

Soran Gunbon 35 V 10 39 V 2 N 8 3 40 N
5 Ab 10 26 Ab

e a e e er S ehaben in Halle Löwenapotheke ſowie in den meiſten Apo
9

iſt ein Arzneimittel ficherſter Heilwirkung Daſſelbe e
findet insbeſondere bei Verdauunngsſtörungen Kaut
ausſchlägen Flechten Rheumatismus Hemüths
verſtimmung Kieren und Keberkeiden Appelit

Urſachen auf unreines Blut unregelmäßzigen und
ungenügenden Stuhlgang zurückzuführen ſind mit

S bewährten Erfolg Anwendung Preis einer Doſe
Z 50 unter 2 Doſen wird nicht verſandt 5 Doſen

portofrei Verſandt durch S
Apoth Ed Wildt in Köstritz Reuss
Jerner echt zu haben in den meiſten Apo
thehen Man achte auf die Schutzmarke

und verlange ausdrücklich
I

Biutreinigungs Pulver da es e
werthloſe Nachahmungen giebt

e e

theken der Provinz
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1790
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Albert Gustav Lohmänn Witten a d Ruhr

h e Weereeeeerre
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RM
gegründet Höchste Auszeichnungen Gegrüodet 1790

Vertreter Wilh Wüstemann

Die P Kneiſel ſche

6 Bericht über den Vortrag des Herrn Profeſſor Jntze im Vereine zur Beförderung des Gewerbefleißes zu mehrung einen Weltruf erworben und als vorzügliches Cosmeticum nnerreicht
Berlin am 8 Januar 1894 über die Waſſerverhältniſſe Oſtpreußens und deren Ausnutzung zu gewerblichen daſteht

wecken Berichterſtatter Herr Müller
17 Rechenſchaftsbericht über die Thätigkeit der Handelskammer ſeit ihrer Geſammtſitzung vom 20 September 1893

Sonſtige Eingänge
alle a/S den 25 Januar 1894

e Fandelskammer
Bethcke

trauensvoll
man den vielen meiſt ſchwindelhaften Mitteln gegenüber ver
anwenden z man wird durch kein Mittel je einen Erſolg

finden wo dieſe Tinktur wirkungslos hliebe Pomaden u dergl ſind
trotz aller Reklame derartiger Mittel gänzlich nutzlos auch büte man ſich
vor Erfolg garantirenden Aupreiſungen denn ohne Keiinfähigkeit kann kein

aar mehr wachſen Die Tinkt, iſt amtlich geprüft Jn Halle nur e 3
ei A Schlüter Nacht Gr Steinſtr 6 M Waltegott Gr UlrJung le ſtraße 29 und F Patz Gr Ulrichſtraße 40 Jn Flac zu 1 2 u 3 Mk

en 8 z
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